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kommunal :

rundfahrten ’ » modernes Wien ’ ’ ausverkauft

1 wien , 5 . 6 » ( rk ) alle rundfahrten * ’ modernes Wien ’ ’
, die in

diesem jahr bisher durchgefuehrt wurden , waren ausverkauft , Interes¬

senten werden deshalb gebeten , sich die teilnehmer karten im Vor¬

verkauf zu sichern , der jeweils zw e i wochen vor der i ahrt im rat-

haus , friedrich schmidt - platz beginnt.

abfahrt ist jeweils niontag , dienstag und mittwoch um 13 . 30 uhr.

am montag fuehrt die etwa vierstuendige fahrt unter anderem nach

laxenburg , zur klaeranlage blumental und auf den grossmarkt inz ^ rs-

dorf . auf dem Programm der etwa dreistuendigen fahrt am dienstag

stehen das orf - zentrum kueniglborg , die Volkshochschule hietzing,

das stadthallenbad , das schulzcntrum west und das neue allgemeine

krankenhaus . die etwa dreistuendige mittwoch - fahrt fuehrt zu

u - bahn - baustetlen , neuen wohnbauten und grossen strassenbauten.

der fahrpreis betraogt montag 28 Schilling , dienstag und mittwoch

20 Schilling , jeden freitag finden fuehrungon durch die u - bahn-

grossbaustelle kartsplatz statt , troffpumkt 14 uhr in der baukanztei

resselpark.
naohero auskuenfte erteilt die rathausinformation , tclefon

42 800 , klappe 2950 ( durchwahl ) .

0932
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lokal s

italioner ’ ’ protestierte » ’ von betonsilo

2 Wien , 5 . 6 . ( rk ) einiges aufsehen erregte dienstag abend der

italienische gastarbeiter pasquäle c . , der gegen 22 . 30 uhr den beton¬

silo in der rotenturmstrasse beim fleischmarkt erstiegen hatte und

Passanten mit steinchen bewarf , dabei protestierte er gegen ’ > dic
zustaende in Oesterreich ’ ’ . der arbeiter ist bei einer firma des
u - bahn - baues beschaeftigt und spricht recht gut deutsch , von der bau-

leitung der u - bahn wurden unverzueg lieh polizei und feuerwehr ala-
miert . pasquale c . dachte jedoch nicht daran , freiwillig seinen platz
in etwa zehn meter hoehe aufzugoben und drohte , er werde in die tiefe

springen , gegen mitternacht konnte pasquale jedoch uebcrwaeltigt und
von der rettung abtransportiert worden , der Italiener duerfte nicht
bloss alkoholisiert gewesen sein , sondern darueber hinaus aus noch
unbekannter Ursache richtig ’ ’ durchgedreht » ’ haben.
0946
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Lokal t

verkehrsbotriebo - bus fuer die potizei

3 Wien , 5 . 6 . ( rk ) einen autobus der wiener vor kehrsbetriebe

uebergaben buergermeistcr Leopold g r a t z und stadtrat franz

n e k u L a an polizeipraesldcnt dr . karl rcidingor und

gencralinspektor dr . guenther b o c g L . dor bus ist fuer den

Linienverkehr nicht mehr geeignet , kann aber nach entfernung der

sitze von der polizoi sehr gut als transportfahrzeug bei Laenger

dauernden katastropheneinsaotzon verwendet werden , um die Polizisten

mit getraenken , warmen speisen und er sat z klei düng zu versorgen.

1000
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Lokals

der wald waechst in der stadt

7 wien , 5. 6 « ( rk ) der Land — und forsiw irisch ?, fisbet rieb der st - . di

Wien sieht an der vordersten front im kämpf um die Verbesserung der

umweit in der grossstadt . immer mehr verlagert sich das hauptgewicht

der taetigkeit des forstbetriebes auf die erhaltung und erweiterung

der natuerlichen umweit im Stadtgebiet selbst und rund um Wien , ziel

aller initiativen : dem grossstaedter den kontakt zur natuerlichen

umweit zu erhalten.
vor mehr als einem jahrzehnt wurde auf einem rund 32 hcktar

grossen areal auf der kuppe des laacrberges unter schwierigsten be-

dingungen mit der aufforstung begonnen , ein teil des waldes ist nun

schon soweit gediehen , dass daran gedacht werden kann , ihn der

oeffentlichkeit in absehbarer zeit als naherholungsgebiet anzubietefi.

die gesamte aufforstungsflaoehe , in der auch zwei landschaftlich

reizvolle teiehe - der pfoifenteich und der butterteich - liegen,
ist kuenftig bestandteil einer grossen , natuerlichen Landschaft auf

der nordseite des laacrberges , die der bevoelkerung als freizeitge¬

biet mit grossem erholungswert zur verfuegung stehen wird.

auch in der grössteldsicdlung hat das forstamt baoumc gepflanzt,
in einigen Jahren sollen in diesem bereich sogenannte stadtwaeldehen

vor den wohnungstucrcn der bewohnor dieser Siedlung entstehen.

die attraktivitact des bisamberges , des hausberges der wiener,
wurde vergrocssert . 15 hcktar , die bis zum vergangenen jahr land¬

wirtschaftlich genutzt waren , wurden vom forstbetrieb als orholungs-
landschaft umgestaltet . wiesen wurden angelegt , baeume gepflanzt,
baenke aufgestellt und ein netz von wanderwegen durch das gebiet ge¬

zogen .

geehrte redaktion
sic sind herzlichst eingeladcn , zu einer pressefahrt zu den

aufforstungsgebieten am Laaer borg , bei der grossfeidsiedlung und
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am bisamberg , berichterstattcr und fotografen zu entsenden , umwelt¬
stadtrat peter s c h i e d e r und forstdirektor dipl . - ing . karl
m e l o u n stehen bei dieser pressefahrt fuer auskuenfte zur ver-
fuegung . wir bitten um telefonische mitteilung , ob sie tcilnehmen
werden ( 42 800 , durchwahl klappe 2939 ) .

bitte merken sie vor:
zeit : mittwoch , 12 . Juni , 9 uhr.
ort : rathaus , eingang lichtcnfolsgasse ( autobus ) .

1133
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Lokal :

ein ochse fluochtoto aus st . marx

8 wien , 5o6 . ( rk ) mittwoch um 6 uhr fruch fluochtoto ein

ochso vom rindorschl achthof st . marx . er lief uobor dio bundes-

bahntrasse in richtung erdborgor laondo . marktholfer verfolgten

das tier , oobb - bedienstcte schlossen sich ihnen an , schliesslich

wurden auch polizei und feuorwehr zu bitte gerufen , mit einer ver-

schublokomotive -wurde die eisenbahnkreuzung Lorenz reiter - gasse -

hatlergasse abgcriegelt . dort konnte der ochse zur umkehr veran¬

lasst werden , er entkam jedoch noch mehrmals seinen Verfolgern,

erst auf der buergor spitalwiese , zwischen st . marx und dem

gaswerk , konnte er von einem marktholfer eingefangen werden,

mit einem viehtransportwagen wurde er an den ort seiner bestimmung,

nach st . marx , gebracht.
da sich um diese zeit bereits viele kinder auf dem weg in

die nahe gelegenen Volksschulen befanden , wurden alle einmuendenden

Strassen von sieben Streifenwagen der polizei abgcriegelt.

1 200

lkw - anhaengor stuerzte auf 4 pkw

9 wien , 5 . 6 . ( rk ) vermutlich infolge ueberhoehtor Geschwindig¬

keit stuerzte dienstag gegen mitternacht der anhaenger eines Lkw beim

einbiegen von der quellenstrasse in die taxenburgor stresse um.

sieben kisten voll alu - folien , jede etwa eine tonne schwer , wurden

dabei zum teil entleert , vier geparkte pkw wurden beschaecligt.

die feuerwehr stellte den anhaenger wieder auf , belud ihn neu und

reinigte die fahrbahn.

1201
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k a t

mustergueltige altsf achter hal tung : eie hacuscr

arn gestade nm 3 , 5 und 7 in neuer r rächt

10 wion ? 5 . 6 , ( rk ) als ein mustorbeispiel sinnvoller alfcstact"

erhaltung - naomlich orhaltung der historischen architcktur n ; l oc.

moegliebster modernisierung der irnorraoume - koernen die nun fert

gestellten haeuser am gestadc nr , 3 , 5 und / gelten die mittv/och der

Öffentlichkeit ; raesentiert wurden

abgehend von rein kauf maonni schon uoüerLegungen , c . io letztlich

zum voclLigen verschwinden historischer bauten fuehren wuerden , hat

nun zürn dritten mal die ckazont realitaotonverwertungsgescllschaf t

mbh b au den km ae l er der wiener inneren staut crnv . ltGn Citvc. . rov .*. culisiei i»

nach der von fach Leuten hne oinschraenkung anerkannten Sanierung des

blutgasson - Viertels und den Sanierungen in der sChoenlaterngasso

wurde 1972 damit begonnen , die mittelalterlichen hacuscr am gestade

modernen Wohnbedingungen anzufassen , . hne die historischen fassaden

zu Versendern.

war zuerst geplant , insgesamt 21 eigenturrswohriungon mit groesson

zwischen 45 und 110 quadratmeten zu schaffen , entschloss man sich

kurz nach baubeginn zu einer umplanung : die boischaft der Volks¬

republik polen hatte naomlich den wünsch , im haus ’ 5 am gestade 7 ’ ’

ein kulturinsti tut einzurichton , dieses sanierte altobjekt ent¬

sprach den Vorstellungen der Vertreter \ clcns , weil cs eine ideelle

Verbindung zu den grossen historischen wieder aufbaul cistungen in

Warschau und anderen polnischen staedten herstellt , s : befinden sich

jetzt in den drei haeusern das ’ » polnische institut 5 ’
, 15 eigentums-

,Wohnungen und 4 gcschacftslokalo,
die Wiederherstellung der haeuser war nicht einfach , da selbst

die bau Substanz zum groesston teil erneuert worden musste , dennoch

gelang es , die baukoston bei 9 * 500 s pro Quadratmeter zu halten,

aio drei revi talisierter haeuser sichen auf acLtestom boden

Wiens , bereits in der roemerzoit wurde der ; 5 tiefe graben 55 in die

weh ran Lagen einbezogen , im hof des hauses nr , 7 kann man o -tnen -
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der mittelalterLichen Stadtmauer erkennen , der zweifellos an der

stelle der ummauerung des roemerlagers steht.

die drei sanierten haeuser wurden bereits vor 400 jahren

urkundlich erwaehnt . das aelteste ? am gestade 3 , sogar schon 1381.

das polnische institut eroeffnete seine neuen r .aeume mittwoch

mit der vernissage einer ausstcllung des verbandes bildender

kuenstler polenss gezeigt werden modern gestaltete tapissorian,

keramik und glas, , von denen sich jedes einzelne stueck durch

phantasivollo formgebung und farbharmonie auszeichnet , die ausstel

lung ist bis 30 . juni zu sehen.

1355
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k u L t u r i

f oerderungspreise der stadt Wien 1974

4 Wien , 5 . 6 . ( rk ) fuer die foerderungspreise der stadt Wien 1974

koennen bis zum 15 . august 1974 beim kulturamt der stadt Wien,
friedrich schmidt - pLatz 5 9 1082 Wien , bewerbungen eingercicht werden,

die foerderungspreise der stadt Wien , die seit 1951 vergeben werden,

erfolgen in anerkennung besonderer Verdienste um das Land Wien auf

dem gebiote der Literatur , der musik , der bildenden kunst , der

geistes - und naturwissenschafton und der Volksbildung.
sic koennen auf grund persoenlichcr bewerbungen beziehungsweise

auf empfehlung von instituten und vereinen an oesterreichischc

staatsbuerger , die in Wien ihren Wohnsitz haben oder innerhalb Wiens

ihren beruf ausuc -ben , vergeben werden.

von der zuerkennung eines foerderungspreises sind Leistungen

ausgeschlossen , die bereits mit einem foerderungspreis der stadt

Wien ausgezeichnet wurden , der foorderungspreis fuer musik kann
nicht verliehen werden , wenn cs sich um werke der blossen Unter¬

haltungsmusik oder bearbeitungen fremder werke handelt.
der bewerbung muss ein ausfuehrlicher Lebenslauf sowie ein voll-

staendiges Verzeichnis der werke ( Publikationen ) samt belegexemplaren

beigelegt worden.
1016
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k u L t u r

250 o goburtstag von franz anton mauLbcrtsch

5 Wien , 5 . 6 . ( rk) zum 250 . mal jaehrt sich am 7 . juni der

geburtstag von franz anton mautbertsch.

dieses jubilaeum war der anlass fuer die dem schaffen des

kuenstlers gewidmete ausstellung in der wiener piar istonkirchc

und in schloss halbthurn sowie gutenbrunn - heiligenkreuz . das

historische museum der stadt Wien wird ab 2/ . juni in einer

spozialausstclLung 5 ’ Wien zur zeit des franz anton mautbertsch

ausserdem eine kutturhistorische backgroundschau zum schaffen des

grossen kuenstlers bieten.

maul b er tsch wurde als sohn eines provinzmal er s in Langenargen

in der tnontfortischcn Herrschaft tettnang geboren , in der Werkstatt

seines vaters erhielt er die ersten kucnstlerischen anregungen.

nicht einmal sechzehn j aehrig ging franz anton 1739 nach Wien,

wo er in der akademie die weiteren grundlagen fuer sein spactcrcs

schaffen erwarb.
von seinen nach der sechsjsehnigen ausbitdung geschaffenen

fruehwerken - meist biblische szenen und allegorische fresken

und deckengemaolde auf Leinwand gemalt , die alle den starken oin-

fluss paul trogers auf das schaffen des jungen maulbertsch mani¬

festieren - ist nur wenig erhalten.

1750 machte franz anton maulbertsch bei einem akademischen

Wettbewerb den ersten preis , etwa zwei jahre spaotor begann die

Schaffensperiode der grossen fresken . maulbertsch arbeitete vor

allem fuer geistliche orden , brudorschafton und walIfahrtskirchen.

aber auch wohlhabende buerger aus dem gebiet des heutigen oester-

reich , Ungarns , der tschechoslowakei und des sueddcutschen raumes

waren seine auftraggeber . den schaffcnsmaessigen hoehepunkt er¬

reichte der kuenstler im dezennium zwischen 1760 und 1770 . aus-

schmueckungen von bibliothoken , decken - und altarbilticr sowie

fresken markieren den wog des kuenstlers , aber auch die allmaehliche

Wandlung seines stils . an die stelle der urspruengliehen barocken
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k u l t u r i

250 , goburtstag von franz anton maulbcrtsch

5 wien , 5 . 6 . ( rk ) zum 250 . mal jachrt sich am / . juni der

geburtstag von franz anton maulbcrtsch.

dieses jubilaeum war der anlass fuer die dem schaffen des

kuenstlers gewidmete ausstellung in der wiener piaristenkirche

und in schloss halbthurn sowie gutenbrunn - heiligenkreuz . das

historische museum der stadt Wien wird ab 27 . juni in uiner

spezialausstellung 5 ’ wien zur zeit dos franz anton maulbcrtsch

ausserdem eine kulturhistorische backgroundschau zum schaffen des

grossen kuenstlers bieten.

maulbcrtsch wurde als sohn eines provinzmalers in Langenargen

in der montfortischen herrschaft tettnang geboren , in der Werkstatt

seines vaters erhielt er die ersten kuensttorischen anregungen.

nicht einmal sechzehn j aehrig ging franz anton 1739 nach Wien,

wo er in der akademie die weiteren grundlagen fuer sein spaotcrcs

schaffen erwarb.

von seinen nach der sechsjachrigen ausbildung geschaffenen

fruehwerken - meist biblische szenen und allegorische frosken

und deckcngemaelcle auf Leinwand gemalt , die alte den starken c- in-

fluss paul trogers auf das schaffen dos jungen maulbcrtsch mani¬

festieren - ist nur wenig erha . lten.

1750 machte franz anton maulbcrtsch bei einem akademischen

Wettbewerb den ersten preis , etwa zwei jahre sj aeter begann die

Schaffens Periode der grossen fresken . maulbcrtsch o.r bei tote vor

allem fuer geistliche orden , brudcrschafton und wallfahrtskirchen.

aber auch wohlhabende buerger aus dom gebiet des heutigen oester-

reich , Ungarns , der tschechoslowakei und des sueddeutschen raumes

waren seine auftraggeber . den schaffensmaessigen hoehepunkt er¬

reichte der kuenstler im dezennium zwischen 1760 und 1770 . aus-

schmueckungen von bibliothoken , decken - und altarbileor sowie

fresken markieren den weg des kuenstlers , aber auch eie allmaehlicho

Wandlung seines stils . an die stelle der urspruenglichen barocken
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k u l t u r :

schoenbergurnen beigesetzt

11 Wien , 5 . 6 . ( rk) im rahmen einer fGierstunde * an der neben

vizebuergermeister und kutturstadtraetin gertrude froehlith-

s a n d n e r als Vertreterin der stadt Wien auch die schoenberg-

tochter nuria nono - schoenberg und die soehne ronald und Lorenz

schoenberg sowie die mitgLieder dos seit dienstag in Wien tagenden

kongresses der internationalen schoenberggeselLschaf % tcilnahmen,

wurden mittwoch die urnen arnold schocnbergs und seiner gattin in

einem ehrengrab der gGmeinde Wien auf dem zentralfricdhof bei¬

gesetzt . die festansprachen hielten ronald schoenberg und Professor

dr . rudolf kolisch , der Schwager des komfponisten . fuc - r die stadt

Wien legte vizebuergermeistcrin gertrude froehlich - sandner an der

gedenkstaette einen kranz nieder , zur musikalischen Umrahmung der

feierstunde sang der schoenbergchor ’ ’ de prefundis 1 ’ ven arnold

schoenberg.
1505
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ucberschwengliehkeit treten mehr spielerische und beschwingte

ro ko k o - elemen t e.
nach 1770 wendet sich maulbertsch allmaehlich dem klassizismus

zu . die Orientierung auf die antike und die ruockkehr zur natur

werden zur hauptmotivation . Schauplatz dieses wandlungs ? rozesscs

in den achtziger jahren sind Ungarn , machren und Sachsen , der

geographische Schwerpunkt liegt fucr maulbertsch in dieser letzten

schaffensperiode in Ungarn , wo zu jener zeit auch noch grocsserc

kirchonauftraege vergeben werden , sein letztes ungarisches werk,

die dokoration im dom von szombathely , bleibt unvollendet , als

maulbertsch am 8 . august 1796 stirbt.

1040


	Seite 1376
	Seite 1377
	Seite 1378
	Seite 1379
	Seite 1380
	Seite 1381
	Seite 1382
	Seite 1383
	Seite 1384
	Seite 1385
	Seite 1386
	Seite 1387
	Seite 1388
	Seite 1389

